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Pr imäres Anl iegen der Traumapädagogik ist
daher die Sorge für einen «sicheren Or t» als wichtige
und notwendige Grundvoraussetzung für den
Bewältigungsprozess. Dabei geht es sowohl um die innere
Sicherheit (Selbstbemächtigung, Traumaverarbeitung,
Stabil isierung), als auch um die äussere Sicherheit
(Strukturen undRahmenbedingungen, Haltungen, Stabil ität
der Betreuungspersonen). Das Angebot einer fachl ich
versier ten, ver lässl ichen und verstehenden Beziehung
zu einer Bezugsperson garantier t die Unterstützung zur
positiven Neuor ientierung in einer Real ität, die nach den
traumatischen Er fahrungen oft nur noch fragmentier t
wahrgenommen werden konnte und korr igier t die
Er fahrung einer negativen Bindungserwar tung. So schützt
die Traumapädagogik vor retraumatisierenden Faktoren
und gestaltet einen notwendigen, sicheren Rahmen.

Die Traumapädagogik greift auf bewähr te pädagogische
Ansätze (Heilpädagogik, psychoanalytische Pädagogik,
mil ieutherapeutischeAnsätze, systemischeAnsätze u.v.m.)
zurück, verknüpft diese mit den aktuel len Erkenntnissen
der Psychotraumatologie und weiteren interdiszipl inären
Forschungsansätzen wie zum Beispiel Bindungsforschung,
Resil ienzforschung oder Neurobiologie und entwickelt
traumazentr ier te pädagogische Förderansätze und
Methoden zur Unterstützung der Selbstbemächtigung und
Stabil isierung von Mädchen, Jungen und Helfer Innen.

In der Traumapädagogik geht es folglich um:
• Die Gestaltung sicherer Or te für die Mädchen

und Jungen sowie für die Fachpersonen
• Die Entwicklung tragfähiger Beziehungen
• Die Unterstützung der Selbstbemächtigung
• Die Stabil isierung der PädagogInnen
• Die Entwicklung von Halt gebenden

Strukturen und Standards in Einr ichtungen
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Vorwort

Viele Mädchen und Jungen in Bildungseinr ichtungen 
und Einr ichtungen der Erziehungshil fe sind in ihren 
lebensgeschichtl ichen Er fahrungen von erhebl ichen 
psychosozialen Belastungsfaktoren oder traumatischen 
Er lebnissen betroffen. Sie stel len mit ihren besonderen 
Anpassungs- und  Regul ierungsstrategien  häufig  eine 
grosse Herausforderung für die psychosozialen Helfer -
Innen dar. 

         
     

       
       

       
       

     
 Die bisher igen Er fahrungen haben gezeigt, dass Kr isen 
in stationären Einr ichtungen zum Alltag gehören, welche 
nicht nur die Kinder und Jugendlichen herausfordern, 
sondern auch die Fachpersonen. In Folge dessen kommt 
es unter anderem auch zu vermehr ten Abbrüchen der 
angebotenen Hilfen. Dieses Scheitern führ t zur weiteren 
Ver festigung der Entwicklungs- und Bindungsstörungen 
der Kinder- und Jugendlichen und lässt das Helfersystem 
in er lebter Ohnmacht und Verunsicherung zurück. Es zeigt 
sich, dass die bisher ige pädagogische Praxis mit ihren 
Ansätzen weder den betroffenen Mädchen und Jungen, 
noch den Helfersystemen gerecht wird.

 Studien zeigen, dass Kinder und Jugendliche in stationären 
Einr ichtungen besonders häufig traumatische Er fahrungen 
gemacht haben und nicht selten von verschiedenen 
multiplen und / oder sequentiel len Er lebnissen betroffen 
sind. Diese Kinder und Jugendlichen haben einen 
besonderen Bedar f an Förderung, an Stabil isierung und 
an das Beziehungsangebot der pädagogischen Fachkräfte.



Die traumapädagogische Haltung
Die Traumapädagogik versteht sich weniger als
pädagogische Methode, sondern sieht sich eher als
pädagogische Bewegung. Dabei werden die Betroffenen
nicht als Opfer stigmatisier t und «klein» gemacht, sondern
als «Über lebende» und Spezial isten ihres Lebens und
aussergewöhnl icher Belastungssituationen erkannt
und geachtet. Sie stel len somit einen wesentl ichen
Teil der Lösung dar, aktiv und auf Augenhöhe. Als
kor r igierende Er fahrung zum Er leben von Ohnmacht und
Machtmissbrauch gelten Transparenz und Par tizipation in
Entscheidungen, Strukturen und Beziehungsgestaltung als
zwingend.

Traumapädagogische Grundhaltungen
• Traumatisier te Menschen reagieren normal auf

nicht normale Geschehnisse.
• Sie sind Exper ten für extreme und belastende

Lebenser fahrungen. Wir sind auf das Wissen der
Exper ten angewiesen.

• Jedes Verhalten hat einen guten Grund.
• Die Professionel len stel len ihr Fachwissen

respektvol l zur Ver fügung und überprüfen mit den
Mädchen und Jungen gemeinsam die Bedeutung für
sie und ihr Leben.

• Transparenz auf al len Ebenen
• Par tizipation und Unterstützung in der Balance,

Übernahme von Verantwor tung und Versorgung auf
al len Hierarchieebenen

• Viel Freude trägt viel Belastung. Die Freude der
Kinder entsteht durch unsere eigene Freude.

Sie haben die Verantwor tung, die Themen verständlich
und dem aktuellen Stand der Wissenschaft entsprechend
einzubr ingen und sie mit der Weiterbildungsgruppe, den
Spezial isten in der praktischen Arbeit mit belasteten
Mädchen und Jungen, zu vermitteln und zu diskutieren.
Das Wissen, die Er fahrungen und die Einschätzungen
der Teilnehmenden sind wesentl icher Bestandteil dieser
Weiterbildung.
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Einleitung

Diese traumapädagogischen Grundhaltungen gelten auch 
für die Weiterbildung. Die ReferentInnen verstehen sich als 
ExpertInnen unter ExpertInnen, die ihre Er fahrungen mit 
denen der Teilnehmenden abgleichen.



Übergeordnete Ziele
Mit der Weiterbildung sollen die PädagogInnen die
nachstehenden Ziele erreichen:
• Erhöhung der eigenen Stabil ität und Handlungssicher-

heit in der Interaktion mit traumatisier ten Kindern und
Jugendl ichen

• Erhöhung von Freude, Gelassenheit und Souveränität
im pädagogischen Alltag

• Erhöhung der Sensibil ität, Flexibil ität und Souveränität
mit dem Thema Trauma

• Erhöhung von Mut und Zutrauen in der Begleitung
traumatisier ter Mädchen und Jungen und ihrer Famil ie

• Erhöhung der Sicherheit in der Kooperation mit ande-
ren psychosozialen Systemen

• Aufbau von diagnostischen Kompetenzen im Erkennen
von Traumafolgesymptomen

• Traumasensible Hil feplanung im Helfersystem

Kompetenzen
Die übergeordneten Ziele werden durch folgende
Kompetenzen er reicht:
• Das Verstehen traumatischer Er fahrungen, Reaktionen

und deren Auswirkungen
• Das Erkennen und Verstehen trauma- und belastungs-

ursächl icher Verhaltensstrategien
• Das Verstehen der Weitergabe von traumatischen

Er fahrungen in Systemen
• Das Er lernen traumazentr ier ter Förder- und Unter-

stützungsmethoden
• Das Verstehen von Reinszenierungen in Begegnungen

und das Er lernen verstehender und stabil isierender
Reflexionsmethoden

• Das Er lernen von Stabil isierungs- und Selbst-
beruhigungsmethoden

• Das Er lernen diagnostischer Ansätze
• Das Entwickeln einer individuel len, traumasensiblen

Haltung und Perspektive

Gewinn für die Kinder und Jugendlichen
Durch die in der Weiterbildung erworbenen Methoden
und Haltungen soll den Kindern und Jugendlichen
Folgendes ermöglicht werden:
• Er leben eines sicheren Or tes
• Erhöhung der Selbstbemächtigung
• Er leben von Wer tschätzung, Individual isierung,

Selbstwirksamkeit und Freude
• Erhöhung der Selbstakzeptanz
• Verstehen eigener Verhaltensstrategien
• Er lernen alternativer Verhaltensstr ategien
• Er leben von kor r igierenden, stabilen Beziehungen
• Steigerung der Leistungsfähigkeit
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Ziele der Weiterbildung



Zielgruppe der Ausbildung sind pädagogische und
psychosoziale Fachkräfte in pädagogischen Betreuungs-,
Beratungs- und/ oder Leitungsfunktionen, die mit
traumatisier ten Mädchen und Jungen arbeiten.

Voraussetzung sind mindestens drei Jahre
Berufser fahrung nach abgeschlossener Grundausbildung
in einem psychosozialen Berufsfeld. Die Qualifizierung
zur Traumapädagogin / zum Traumapädagogen ist eine
pädagogische, keine therapeutischeAusbildung und pr imär
keineSelbster fahrungsgruppe. DadieKursteilnehmenden
als Bezugspersonen und Beziehungspar tner der Mädchen
und Jungen einen wesentl ichen Teil des sicheren Or tes
der Kinder und Jugendlichen ausmachen, fl iessen in al len
Modulen Einheiten und Arbeitsgruppen zur Selbstreflexion
ein. Die Bereitschaft und Stabil ität zur Selbstreflexion
sowie auch die Übernahme von Eigenverantwor tung ist
daher Voraussetzung für die Teilnahme.

Aufbau
Die Weiterbildung besteht aus acht Modulen à drei Tagen
und einer ungefähr nach zwei Dr it teln der Weiterbildung
terminier ten Gruppensuper vision, die zwei Tage dauer t. Die
ersten sieben Module bilden den Qualifizierungsteil , der
achte Teil fungier t als abschliessendes Kolloquiummodul ,
in welchem das von den Teilnehmenden umgesetzte
und dokumentier te traumapädagogische Praxisprojekt
präsentier t wird.

Umfang
194Unter r ichtseinheiten (UE) à 45 Minuten
• 154 UE inhaltl iche Module (1-7) inkl . 6 UESuper vision
• 22 UEPräsentation und Kol loquim (Modul 8)
• 18 UEGruppensuper vision

Methoden
Folgende Methoden finden während der Qualifizierungs-
module Anwendung:
• Vermittlung theoretischer Grundlagen durch Referate
• Einzel-, Kleingruppen- und Plenumsarbeit
• Traumapädagogisches Verstehen mit verschiedenen

Methoden
• Einüben von Entspannungs- und Imaginations-

ver fahren
• Er lebnispädagogische Übungen und Spiele
• Rol lenspiele
• Unterstützte Eigenreflexion und Selbster fahrung
• Angabe einzelner Ar tikel zum Selbststudium
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Anforderungen Unterricht



Kosten
Die Gesamtkosten betragen CHF 7´800.–, folgende
Leistungen sind in den Kurskosten inbegr iffen:
• 8 Seminarmodule à 3 Tage
• 2 Super visionstage

• Schr if tl iche Eingabe
• Seminarunter lagen
• Früchte/ Gebäck/ Mineral/ Kaffee/Tee im Kursraum

Veranstaltungsort

Anforderungen für die Qualifikation
Voraussetzungen für einen zer tifizier ten Abschluss in
Traumapädagogik
• Regelmässige und vol lständige Teilnahme an al len
acht Modulen

• Teilnahme an den zwei Super visionstagen
• Umsetzung der erarbeiteten Haltung und er lernten
Methoden entsprechend der in der eigenen berufl ichen
Praxis gegebenen Möglichkeiten während der gesam-
ten Weiterbildung mit Rückkopplung in die Module

• Schr iftl iche Eingabe aus der aktuel len Arbeitspraxis
anhand eines vorgegebenen traumazentr ier ten
Rasters zum traumapädagogischen Verstehen

• Durchführung und Dokumentation eines
al l tagsbezogenen Praxisprojektes mit er folgreicher
Präsentation am Abschlusskol loquium

Zertifikat
Der er folgreiche Abschluss der Ausbildung in Trauma-
pädagogik wird vom Fachverband Traumapädagogik
zusammen mit der Deutschsprachigen Gesell schaft für
Psychotraumatologie (DeGPT) zer tifizier t.
(www.degpt.de/cur r icula)

Anmeldung

Kontaktadresse
UPKKJ Traumapädagogik, Gabriele F¿llemann
Wilhelm Klein-Strasse 27
CH 4002 Basel
T +41 61 325 82 55

www.traumapaedagogik.ch
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Qualifikation / Anmeldung Kursinformationen

• Individuel le Rückmeldung im 5. Modul

  
 

      
  

Da die Zahl der Teilnehmenden der Veranstaltung auf max. 
18 begrenzt i st, entscheidet die UPKKJ Basel über die
Vergabe der Seminarplätze unter den bis zum Anmelde- 
schluss am 30.06.2021 vor l iegenden Anmeldungen.
Wenn alle Voraussetzungen für die Teilnahme er fül lt sind, 
wird die Reihenfolge der Anmeldungen berücksichtigt. 
Nach der schr iftl ichen Anmeldung erhalten Sie eine 
Empfangsbestätigung, mit der CHF 400.– Anmeldegebühr 
fäll ig werden. Mit Über weisung dieses Betrags wird
Ihre Anmeldung und Teilnahme verbindl ich. Die aufge- 
nommenen Teilnehmenden erhalten vom Veranstalter eine 
Teilnahmebestätigung per E-Mail . Die Anmeldung er folgt 
mit dem beigelegten Anmeldeformular. Sie finden es unter 
www.traumapaedagogik.ch.

Vorrausichtlich in Basel.

Der genaue Veranstaltungsort wird zu gegebener 
Zeit bekannt gegeben.



1

3Themen
• Förderung der Emotionsregulation
• Über tragung und Gegenüber tragung
• Bindung und Trauma

Referierende:

Modul 3

2Themen
• Einführung in die Traumapädagogik
(Geschichte, Bezüge, Überbl ick)

• Traumapädagogische Haltungen
(Hintergründe, Relevanz und Transfer in
die pädagogische Arbeit)

Referierende:

Modul 2

Themen
• Weiterbildung als sicherer Or t
(Inhalte, Organisation, Menschen)

• Einführung in die Psychotraumatologie
• Psychoedukative Methoden
• Stabil isierung und erste Hilfe bei Dissoziation
und traumatischer Wiederer innerung

Referierende:

Modul 1

Im Rahmen einer prozessor ientier ten Arbeit kann der nachstehende Programmentwur f
auch modifizier t und den Bedür fnissen der Teilnehmenden angepasst werden.

Zer tifizierungskurs Traumapädagogik 8

Programm

27. / 28. / 29.10.2021

   

02. / 03. /04.02.2022

   

11. / 12. / 13.05.2022

   

Nadja Brandenberger, Martin Schröder

Nadja Brandenberger, Martin Schröder

Nadja Brandenberger, Martin Schröder



5
8Themen

• Kol loquium mit Präsentation der
Praxisprojekte

Referierende:

Modul 8

Themen
• Kooperation der Helfersysteme am Beispiel
traumasensibler Hil feplanung

• Überbl ick über traumatherapeutische Ver fahren
• Förderung der Körper - und Sinneswahrnehmung
• Resil ienzförderung

Referierende:

SSupervisionsmodul

Gruppe 1

Gruppe 2

4Modul 4

Modul 7

Themen
• Traumapädagogisches Verstehen
• Methoden der Selbstbemächtigung
• Trauma und Gruppe
• Die Gruppe zur Stabil isierung nutzen

Referierende:

Modul 5 7Themen
• Die Bedeutung der PädagogInnen in der
Traumapädagogik

• Sekundäre Traumatisierung und Burnout
• Stabil isierende Strukturen und Rahmen-
bedingungen für einen sicheren Or t

Referierende :

6Modul 6

Themen
• Transgenerationale Weitergabe
belastender und traumatischer Er fahrungen

• Kooperation mit Herkunftssystem als
sicherer Or t

• Biografie und Nar rativarbeit
• Bedeutung und Gestaltung von Übergängen

Referierende:
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24. / 25. / 26.08.2022

   

16. / 17. / 18.11.2022

16./17.03.2023

01. / 02. / 03.02.2023

      

10. /11. / 12.05.2023

   

23. /24. / 25.08.2023

   

Nadja Brandenberger, Birgit Lang

   Nadja Brandenberger, Marc Schmid, Martin Schröder

30./ 31.03.2023

Bettina Breymaier, Mar tin Schröder

Nadja Brandenberger, Martin Schröder

Nadja Brandenberger, Martin Schröder



Nadja Brandenberger

Qual ifikation:
• Psychologin (M.Sc.) (genauer dipl . Rehabil itations-
psychologin (FH) in Stendal; Master of Science in
Psychologie Konstanz)

• eidg. anerk. Psychoanalytische Psychotherapeutin,
inkl . Zusatzkurs Psychoanalytische Psychotherapie
für Kinder und Jugendl iche (AZPP, Basel)

• Weiterbildung in Mar te Meo - kompetenzor ientier te
Beratungsmethode mit Video (Practitioner ) im Institut
für systemische Entwicklung und For tbildung Zür ich

• Weiterbildung Schematherapie für Kinder und
Jugendl iche UPKKJ Basel

Derzeitige Tätigkeit:
• Stationspsychologin auf der Kinderpsychiatr ischen
Abteilung, Basel

Bettina Breymeier

Qual ifikation:
• Dipl . Pr imar lehrer in (Pädagogisches Institut,
Basel-Stadt)

• Psychologin und eidg. anerk. Psychotherapeutin SBAP
(Master of Advanced Studies ZFH in systemischer
Psychotherapie mit kognitiv-behavioralem
Schwerpunkt)

• Weiterbildung in Super vision bei Prof. W. Felder
und Prof. K. Schürmann

• Weiterbildung in EMDRTherapie

Zer tifizierungskurs Traumapädagogik

Referententeam
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Das Referententeam besteht aus je einer pädagogischen und psychologisch- therapeutischen Lehrperson aus der Arbeitsgruppe 
Traumapädagogik der Klinik für Kinder und Jugendliche der UPK Basel . Die Ausbildner Innen ver fügen über eine pädagogisch 
oder psychologisch fundier te Ausbildung und Berufser fahrung in der pädagogischen oder psychologisch-therapeutischen Arbeit 
mit lebensgeschichtl ich schwer belasteten Kindern, Jugendlichen und Er wachsenen sowie in der berater ischen Begleitung 
pädagogischer Fachkräfte und Institutionen.

            Zudem ver fügen alle über Lehrer fahrung an Höheren Fachschulen, Fachhochschulen, Universitäten oder pr ivaten 
Ausbildungsinstituten.

     
     
     
      

  
      

      
     

Er fahrungen:
• Klinische Tätigkeit in der UPKKJ Basel
• Kinder- und jugendpsychiatr ische Abklärungen
 und Psychotherapie fremdplatzier ter Kinder und
 Jugendl icher, Liaisondienste
• Fal lsuper visionen in sozialpädagogischen Teams
• Begleitung von sozialpädagogischen Teams in der
 Umsetzung traumapädagogischer Konzepte
• Referentin für Weiterbildungen und ein
 Qual ifizierungsprogramm der SOS-Kinderdör fer e.V.
• Wissenschaftl iche Mitarbeiter in in den Projekten
 «Modellversuch zur Abklärung und Zieler reichung in
 der stationären Jugendhil fe (MAZ.)» und «Modellver-
 such Traumapädagogik»

Derzeitige Tätigkeit:
• Teamleiter in Liaisondienste und Referentin der UPKKJ

Er fahrungen:
• Kinder- und jugendpsychiatr ische Abklärungen und
 Psychotherapie im ambulanten, stationären sowie
 l iaisonalen Rahmen der UPPKJ Basel
• Begleitung von und Fal l super visionen in
 sozialpädagogischen Teams
• Klinische Tätigkeit in der interdisziplinären Schmerz-
 sprechstunde für Kinder und Jugendliche der
 UPKKJ, KJP, UKBB und USB



Referententeam
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Martin Schröder

Qual ifikation:
• Promovier t aktuel l zum Thema: Bindungen verstehen
 und Beziehungen gestalten
• M.A. Educational Sciences
• B.A. Sozialarbeit / Sozialpädagogik

Derzeitige Tätigkeit:
• Wissenschaftl icher Mitarbeiter, Referent und
 Sozialpädagoge in der UPKKJ Basel

      
   
     

 

     
      

   
     

        
 

Birgit Lang

Qual ifikation:
• Fachberater in für Psychotraumatologie
• Gestalttherapeutin für Kinder und Jugendl iche
• Systemische Berater in
• Jugend- und Heimerzieher in

Derzeitige Tätigkeit:
• Referentin UPKKJ Basel
• Eigenes Traumapädagogisches Institut für For tbildung,
 Beratung, Super vision, «Possum», Süssen (D)

Er fahrungen:
• Referentin für zer tifizier te Reihen zur Traumapädagogin /
 zum Traumapädagogen
• Referentin zum Thema Traumapädagogik
• Traumapädagogische Fal lsuper vision in Kinder- und
 Jugendhilfeeinr ichtungen
• Konzeptionel le Beratung zur traumapädagogischen
 Weiterentwicklung unterschiedl icher Kinder- und
 Jugendhilfeeinr ichtungen
• Wissenschaftl iche Mitarbeiter in in traumapädagogischen
 Evaluationsprojekten
• Leitung der AG-Standards für Einr ichtungen des
 Fachverbands Traumapädagogik     

     
      

    
   
    

     
 
      

Er fahrungen:
• Begleitung von sozialpädagogischen Teams in der
 Umsetzung traumapädagogischer Konzepte
• Wissenschaftl icher Mitarbeiter in den folgenden
 (Forschungs)projekten:

• Lehr tätigkeiten an Universitäten, Fachhochschulen und
 Berufsakademien in der Schweiz und Deutschland

• Jugend- und Sozialberatung
• Sozialpädagogische Betreuung von stationären Wohn-
 gruppen in Kinder- und Jugendheimen sowie in einer
 Tageskl ink

- Psychische Belastungen und Verhaltensauffäl l ig-
 keiten im Kindes- und Jugendalter
- Resil ienzförderung in der Kinder- und Jugendhilfe

- Ergebnisor ientier te Qual itätssicherung in Sozial-
 pädagogischen Einr ichtungen (EQUALS)
- Bindungsrepräsentationen in verschiedene Hoch-
 r isikogruppen im Vergleich zur allgemeinen
 Bevölkerung
- Evaluation regionale Spezialklassen im Kanton Aargau



Referententeam
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Qual ifikation:

Marc Schmid

• Dr. biol. hum. Dipl.-Psych., Psychologischer
 Psychotherapeut (KVT, Systemische
 Familientherapie, Körperzentrierte Psychotherapie)
 und Supervisor

• Leitender Psychologe der Kinder- und
 Jugendpsychiatrischen Klinik der UPK Basel.

• Leitung des Bereichs Liaison, in welchem die
 kinder- und jugendpsychiatrischen/
 psychotherapeutischen Unterstützungsangebote
 für Heime und die Multisystemische Therapie
 (MST Standard/MST-CAN) koordiniert werden.
• Forschungsschwerpunkte sind die Schnittstelle
 zwischen stationärer Jugendhilfe und Kinder- und
 Jugendpsychiatrie/-psychotherapie, Trauma-
 pädagogik, Fremdplatzierte Kinder (Pflegekinder),
 Multisystemische Therapie, komplexe Trauma-
 folgestörungen, Jugenddelinquenz, Selbstverletzendes
 Verhalten und Persönlichkeitsstörungen im Jugendalter
• Kursleitung IPKJ
• Vorstand DeGPT

Weitere Informationen auf https://www.researchgate.net/profile/Marc_Schmid
Er fahrungen:

Derzeitige Tätigkeit:



Allgemeine Geschäftsbedingungen

Alle persönlichen Daten werden ausdrückl ich ver traul ich behandelt. Die Daten werden nicht an Dr itte
weitergegeben und ausschliessl ich für interne Zwecke verwendet, z.B. für die Versendung aktuel ler
Seminar informationen.
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1. Rate: CHF 1´850.– bis 01.10.2021
2. Rate: CHF 1´850.– bis 01.03.2022
3. Rate: CHF 1´850.– bis 01.10.2022
4. Rate: CHF 1´850.– bis 01.03.2023

Stand Mai 2020
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Teilnahmebedingungen
Die Teilnahme er folgt eigenverantwor tl ich. Bei Übungen mit Selbster fahrungscharakter sol lten die 
Teilnehmenden in der Lage sein, eigene Grenzen zu erkennen und zu wahren. Eine Haftung für etwaige Gesund- 
heitsschäden durch die ReferentInnen oder den Veranstalter ist nur auf Vorsatz und grobe Fahr lässigkeit 
beschränkt und besteht im Übr igen nicht. Für die Organisation und den Inhalt der Veranstaltungen ist das Team 
der Arbeitsgruppe Traumapädagogik der Klinik für Kinder und Jugendliche der UPK Basel zuständig, als durch 
den Fachverband Traumapädagogik und die DeGPT zer tifizier tes Weiterbildungsinstitut.

Einmalige Zahlung
Anmeldegebühr von CHF 400.– nach Erhalt der Anmeldebestätigung, Restbetrag CHF 7´400.– 
zahlbar bis 01.10.2021.

Teilzahlungen
Anmeldegebühr von CHF 400.– nach Erhalt der Anmeldebestätigung, Begleichung gemäss der folgenden Fr isten:

Unterkunft, Verpflegung, Reise
Unterkunft, Verpflegung, An- und Abreise sind von den Teilnehmenden selbst zu organisieren und zu finanzieren.

Rücktrittsbedingungen
Bis zu zwei Monaten vor Seminarbeginn kann abzüglich einer Verwaltungsgebühr von CHF 70.– von der 
Anmeldung zurückgetreten werden. Ab zwei Monaten vor Veranstaltungstermin werden 50%, ab 1 Monat vor 
Veranstaltungstermin werden 80% und bis zu zwei Wochen vor Beginn 100% der Seminargebühr von den 
Veranstaltern einbehalten, es sei denn, der Teilnehmende sorgt für eine Ersatzperson. Kann der Platz neu 
besetzt werden, wird die Seminargebühr abzüglich einer Verwaltungsgebühr von CHF 70.– zurückerstattet. 
Er folgt keine Absage, wird die Seminargebühr zu 100% einbehalten, die Veranstaltung kann nicht 
nachgeholt werden.

Kündigung durch die Veranstalter
Sollte die Durchführung der Veranstaltung aufgrund zu ger inger Teilnehmendenzahl oder Ausfal l der 
ReferentInnen nicht gewähr leistet werden können, behält sich der Veranstalter das Recht vor, die Veranstaltung 
abzusagen. In diesem Fall werden die Teilnehmenden so schnell wie möglich benachr ichtigt und die
bereits bezahlten Gebühren werden zurückerstattet. Sonstige Schadensatzansprüche gegen den Veranstalter, 
wie Verdienstausfal l oder Fahr tkosten, bestehen nicht.

Datenschutz



Zertifizierungskurs Traumapädagogik

ANMELDUNG

Angaben zu Person undBeruf

Or t Datum Unterschr ift

Ich nehme die al lgemeinen Geschäftsbedingungen
(siehe Rückseite) zur Kenntnis und er fül le die
Eingangsvoraussetzungen.

Eine Kopie meines Ausbildungsabschlusses ist dieser
Anmeldung beigelegt.

BerufsbegleitendeWeiterqualifizierung in Traumapädagogik
(zertifiziert vom FachverbandTraumapädagogik undDeGPT)

UPKKJ Traumapädagogik, Gabriele F¿llemann, Wilhelm Klein-Strasse 27 4002 Basel

Zer tifizierungskurs Traumapädagogik

  

Anmeldegebühr von CHF 400.– nach Erhalt der
Anmeldebestätigung, Restbetrag von CHF 7´400.– 
als einmalige Zahlung bis zum 01.10.2021

Anmeldegebühr von CHF 400.– nach Erhalt der
Anmeldebestätigung, vier Teilzahlungen
von je CHF 1´850.– (01.10.21 / 01.03.22 / 01.10.22 / 01.03.23)

Anmeldung bis spätestens am 30.06.2021 an:

 

Nachname, Vorname Geburtsdatum

   Strasse, Postleitzahl, Ort, Land (privat) Telefonnummer (privat)

Email  Website (geschäftlich)

Anrede Titel

   Berufliche Abschlüsse (siehe Diplom)

Institutionen
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Nadja Händel

Nadja Händel

Nadja Händel

Nadja Händel
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